
Theologische Finsiıchten Calvins
für die Gegenwart

DIie beiden Aufsätze dieser Ausgabe profilieren Biographie un Jheologie OHAN-
NES ((AIVINS 1n besonderer Weise, indem s1e unterschiedliche Kontexte wählen.
Der Lehrstuhlinhaber für Kirchengeschichte der Friedrich-Schiller Universiıtat
Jena vergleicht ( ALVIN mıt MARTIN TUTHER. Leppin geht dabei durchaus kritisch
VOI, enn kennt das Bedürfnis In den Reformatoren möglichst nicht ST unter-
schiedliche Theologien, sondern auch Frömmigkeitstypen vorgebildet sehen.
In seinem Aufsatz, der auf einen Vortrag Theologischen Seminar Ewersbach
zurückgeht, kommt CT Einsichten, die sich VOINl gangıgen Luther- HMn Calvinbil-
ern abheben.

Markus Lft, der Theologischen Seminar Fwersbach Systematische Theolo-
g1e unterrichtet, fragt ach den hermeneutischen Denkansätzen und Argumen-
tatıonswegen Calvins. Seine Überlegungen stehen anderem unter der her-
ausfordernden rage, WI1e sich tiefe Bibelfrömmigkeit und historisch-kritische
Exegese zueinander verhalten. In einer SCHAUCH Zuordnung un Unterscheidung
VOIN Geist und Buchstabe findet einen Weg, das Schriftverständnis VO  — Calvin
iın den gegenwartigen theologischen Dialog einzubeziehen.

Miıt dieser Ausgabe machen WITFr ın der Predigtwerkstatt Fortsetzung miıt Ver-
kündigungen besonderen Anlässen. DIie Traupredigt VOI Michael Rohde
Hohelied 5,6 - wird auf bestimmte Art und Weise dreifach kommentiert, enn
Pastor Andreas Müller unterscheidet bei der Predigtbesprechung die Perspekti-
Ven eines langjährigen Ehemannss, theologischen Fachmanns und erfahrenen
Predigers.

Im Rezensionsteil werden verschiedene Veröffentlichungen, denen freikirch-
liche Autoren mitgewirkt haben, besprochen.

Gerne welsen WITFr S1e darauf hin, ass In der Zwischenzeit das Beiheft D:

Iheologischen Gespräch erschienen ist Das Ihema „Pastor und Gemeinde. Frei-
kirchliche Perspektiven auf dem Weg einem Leitbild“ wird darin aus dem
Blickwinkel aller theologischen Disziplinen heraus reflektiert un soll einen fri-
schen Impuls für das Gespräch zwischen ehrenamtlichen und hauptamtlichen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der (Gemeinden 1n Freikirche und Landeskir-
che geben.
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